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AnzeigerL Unterhaltungs-Matt siir das ganze Cnzthal und dcgcn Unigegeud.
AmLsAalL für den Höeramtsöezirk Weuenöürg.

39. Jahrgang.

Nr. 114.  Neuenbürg.  Donnerstag den 22 . September 1881.
Eiildml Dienftoq , Donnerstag unv Samstag . — Preis halb, , im Bezirk 2 Mark 50 Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonniri
«bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . - Emrückungspreis die Zeile

oder deren Raum S Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Abnahme.

AmiUchrs.

Neuenbürg.

An die Grtsvorsteher.
Erlaß, drtr. dir Narbcrriluiigrn zur Rrilhstags-AbgcordnclciiUahl.

uttgart j

bevor-

l zu

Das K . Ministerium des Innern hat im Skaalsawzeiqer
K. 219 folgende Verfügung , betr . die Vornahme neuer Reichs-
lagswahlen e>lasten:

„Nachdem durch die Kaiser !. Verordnung vom 31 . v. M.
die Vornahme der neue » Wahlen zum Reichstag

ans 27 . Oktober I88L
anberaumt worden ist, so wird unter Beziehung auf die vor¬
bereitende Anordnung vom II . v . M . (Amtsblatt des Mini¬
steriums des Innern S . 241 ) verfügt , daß die öffentliche Aus¬
legung der ausgestellten Wählerlisten in sämmttichen Gemeinden
des Königreichs am Dienstag , den 27 . September d. I . zu be¬
ginnen bat.

Zu Wahlkommissären werden die hieuach genannten Be-
Mten bestellt:

Vli . Wahlkreis:
Oberamt Calw >

„ Herrenberg s Oberamlmann Flaxland
„ Nagold i in Calw.
„ Neuenbürg '

rc. rc. rc.
Stuttgart,  den 15 . September 1881.

(gez .) Sick.

zeitig
1 nächst
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2 Mrl.
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Unter Bezugnahme auf vorstehende Verfügung wird
Folgendes angeordnet:

1) Die Wählerlisten für die Reichstagswahl sind am
Tage vor dem Beginn der öffentlichen Auslegung vorläufig ab-
zMießen und hiebei von dem Gemeinderatb , bezw . Theilge-
Meiiideralh ( nicht auch noch von dem Ortsvorsteher unv Ge-
meivdepsteger) mit Angabe des Datums zu unterschreiben , genau
!o wie in dem Formular in Nr . 1 des Regierungsblatts von
1871, Anhang Seite 13 vorgezeichnet ist.

2 ) Diese Wählerlisten sind in alle » Gemeinden vom
Dienstag, den 27 . September d. I . an öffentlich ausznlegen.

3 ) Dies ist zuvor und zwar spätestens am Montag,
f>i» 26 . September d. I . auf ortsübliche Weise unter Angabe

Lokals,  in welchem die Auslegung stattfindet , öffentlich
bekannt zu machen ; es ist hiebei ausdrücklich zu verkündigen,

nur Diejenigen zur Siimmabgabe werden zugelasten werben,
welche in der Wählerliste eingetragen sind , und daß daher Jeder,
weicher die Lote unrichtig oder unvollständig hält , dies binnen

8 Tage » vom 27 . September d. I . an
bei dem Gemeinderalh schriftlich anzuzeigen oder mündlich zu
Protokoll zu geben habe , wobei zugleich die Beweismittel , falls
dieselben nicht auf Orlskunde beruhen , beiznbringen sind.

Zum Anschläge an das Rathhaus wird jeder Orlsvor-
steher ein Plakats -Formular vom Oberamt erhallen.

4 ) Etwaige Einsprachen  sind , sofern sie nicht so»
fort für begründet erachtet » nd demgemäß durch Streichung,
Ergänzung rc . erledigt werde », von dem Gemeinderathe — bei
zusammengesetzten Gemeinden von dem Gelammt .Gemnnderathe
nach entsprechender sachdienlicher Verhandlung zu entscheiden.
Diese Entscheidung muß längstens innerhalb  3 Wochen
vom Beginn der Auslegung der Wählerliste an gerechnet , er¬
folgt und de » Betheiligten bekannt gemacht sei».

5 ) Ergänzungen  der Liste sind nicht durch Ein¬
schaltungen , sondern durch Nachträge (s. Regierungsbl . von
187l Nr . l , Anhang S . 14 ) unter Angabe des Grunds in
der Rubrik II „ Bemerkungen " vorzunehmen . Desglettoen ist
bei S l r e i ch u n g e n , bei welchen nur der in Spalte 2 der
Wählerliste enrgetragene Name sauber zu durchsireichen ist, der Grund
hievon unter den „ Bemerkungen " anzugeben . In beiden Fällen
der Berichtigung ist das Dalum und die Unterschrift unter die
Bemerkungen zu setzen.

6 ) Etwaige Beilagen , welche durch Einsprache u . s. m.
anmachsen , sind an das Haupt Exemplar der Wählerliste aiizuheflen.

7) Am 27 . September d . I . hat jeder Ortsstchcr
unfehlbar an das Oberamt eine Anzeige darüber abzu-
schicke», daß die Auslegung der unterschriebenen Listen spätestens
am 26 September d. I . in ortsüblicher Weise vorschrifts¬
mäßig bekannt gemacht und mit der Auslegung am 27 . Scptbr.
d. I . begonnen worden sei.

8 ) lieber das weitere Verfahren wird das Oberamt
später Weisungen erlheilen.

Die Ortsvorsteher werden auf die große Verantwortung
dafür , daß Alles nach vorstehenden Vorschriften genau besorge
werde , noch ganz besonders aufmerksam gemacht.

Die nach Ziff . 7 zu erstattenden Vollzugsanzeigen sind
als portopflichtige Dienstsache  zu verschicken.

Den 20 . September 1881.
Königliches Oberamt.

Blühte.

Revier H e r r e n a l b.

Kmmhch-VttkMs.
Samstag  den 24 . Scpiember,

^ » mittags I I Uhr auf dem Rctthhaus in
herrenalb:

2 Nm . eiche» Abholz , 89 Nm . buchene
Scheiter, 5 Nm . dito Prügel , 80 Rm.

dito Abholz , 89 Rm . lannene Scheller
und 1848 Nm . dito Amholz ons Oberer
Buchrain . Unteres Dobelwäsele . Wiid-
bader Weg und Scheidholz der Hüten
Gaisthal und Rothensol;

ferner wiederholt aus Teichloch : 398 Nm.
tannen Abholz.

Nevi - r W i l d b a d.

Am Freitag den 23 . d. Margens 8
Uhr kommen auf dem Rathhaus in Wilv-
bad 181 Rm . tannene Rinde aus Lehen¬
waldebene zum Verkauf.
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Revier  Herrenal  b.
Der AmmstG

für das am 15. Sevtemberm Dobel ver
kaufte Holz ist der 24. September.

Revier E n zkl ö ste r l e.

Ltaininholr-Verkans.
. Am Mittwoch den 28. September Vor¬
mittags 11 Uhr im Waldhorn in Enz-
Uösterle aus Wanne 8, Schöngarn6 und
Kälberwald 6:

2 Eichen mit 1 Fm., 53 Buchen mit 53
Fm., 2 Birken mit 20,53 Fm., 3628
Stück Nadelholz-Lang- u. Sägholz mit
2749 Fm.

Neuenbürg.
ljeMMLs-Nerkaus.

Die Erben des f Ernst Wilhelm
Neutler , Sensenschmieds von hier bringen

am Sam sta g den 24. d. Mts.
Abends 5 Uhr

auf dem Naihhaus hier unier waisengerichll.
Leitung erstmals zum Aittstreich:

Gebäude:
^/4 reell abgrthcilt an Haus Nr. 295

einem 3stockigen Wohnhaus mit ge-
wölbten! Keller, Hof re. an der Brun-
uenstraße, Anschlag 2000 c/M

Parz. N>. 51. 7 a 73 gm Baumacker
u. Gemüsegartena>n Schloßverg im
breiten Rain neben G. Linku. Di.
Weik 290

H, v » 6 n k u r 8>

(äsn 23 . 1881

kiesixer Msikkreuaäe unterI-eituaZ äes 8ru. kräoeptor keiukolä IVörr

i.
1)  Die Khre Hottes in der Matur . Osiuiscliter Odor, Usr-

ruouiuiu, Disuokorts null 2 Violinen
2) Sukelka und Katem . Duett kür Loxrau unä Dtzvor
3) u. „gkaß' rauschen^ Volkslieä . 1 Dür Llüuusr-

b. „H Ararndk inei" IDirutbusi - Volksliecl .j cllor uriaug.
4) a. „Wir träumte von einem Köuigskind "! i - r rr

b. „Siehe derZ-rühking währet nicht lang"/ "
5) Kvkder Kriede , aus Lcbillers „Oloelre .̂ Oeinisebt . Obor

l.. v. öoeiliovoat
p. ütlonöstssokn.
N. «r.
ä. Nucrek.

ki. V/üer.

ä. Komb erg.

II.
6) s . „Kntflieh ' mit mir ^ r

b. „Gs fiel ein Meis " > Oeinisclltsr Odor . . . .̂ « euäelssotin.
o. „Auf ihrem HraS " 1

7) „I MescatorO Duett kür Denar unä Dass , Nus äer
Aleiebllanrigen Oxer . . . l). M. Ksbussi.

8) Die Keimat . Vlünnerebor. 1. Heim.
9) Wignon . Osinisellt . Ollor nacll äsm Dargllstto aus üer

II . S^inxLonie . . . . l. . v. kostbavsn.
10) Hrinklied . Llünnerellor. .kV.  Kücken.

—: 2290 c/t^
Hiezu werden Kaufslstbbaber eingeladen.

K. Gerichtsnotariai.
H a u ß ma n n.

Höfen.
Holz-Verkauf.

Am Samstag  den 24. Sepl. 1881
Vormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
hause:

295 Stück Lang- u. Klotzbolz,
181 Am. Nadelbolzscheiteru. Prügel,

1 Am. Aliornickeiieru. Prügel.
Den 18. Sepl. 1881.

Schullheißenamt.
R eh su eß.

PrivMachrichten.

Danksagung.
Hr. Schultheiß Be ult er in Herren-

alb übersandte mir als Ertrag eines von
ihm zu Gunsten des Kriegeroereins Herren-
alb u. der Kleinkinderschule in der Wasser-
beilanstalt »eranstalteten Concerl den Be¬
trag von 100

Für diese große Gabe und für dieses
neue Wohlwollen sage ich dem Herrn
Schultheiß Beutler  im Namen sämmt
licher Vereinsmitgliederden innigsten Dank.

Neusatz  den 18. Sept. 1881.
Dev "Dovftcrnd

Ü68 LrikMr -VerE LerreiM.
Knüller.

-- -

Anfang 7 HlHv. Knde 9 '/- MHr.
Mell LesnckiZunZ äes Urogramms KsselliZe IIntsrbaitunF

mit kreier Oortset^unA äes OesanZs.

kamlliendillets kür 2 Lersonen ^ 1. 60 ; kür 3 Lersonen 2.
sivck von deute ad bei äer Leck. ä. LI. ?u baden.

M Oer Lrtrag ist / u wobltbätiAen Zwecken bestimmt.

T)suii86!is ? 08i:.

8 R LU LU NZ M - ^ 0 R L
WL SM M8Z

WeZen Lassasss wenäs man sicb an
äks LSLr-eDLLsLL Äss MWsSÄevLSsvLLsr » L-Ls>̂ Ä ur VrvMvi»

UM

kW

ocler au äersn IIauxt -ä .xelltsu

ZWiKs. WvSLlßttAVI ' IN KlullUAS ' 1.
uucl ässssu ^.Asntsu 1ß »V -Mr » ll' in ^ GH«VSSS » Ül ' ^ .

'Neuenbürg.
Ein gut erhaltenes

verkauft Schneider Wörner.

!6 NMM86 !' M ' ZÄLz ' - lRAllLE
beginnt äas Wintersemester am 1. November. LroLramme unä Auskunft
ertbeilt äie

W0 MI 8 a . Lb. Oirection:  FL »' .



M Hebung des deutschen We-Consilius.

dei Um. 0. Löldör.
-' 6E6 <7/^ -r6sL .?e/r6 / '/kii -r irri

--»/e Lle/Et ^r-L« - /oe -r-«. .̂70 «D 71̂ .7 <, /

^ s Lr . ^ 7V s . LL LI.

Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur

ank nLeliste» 8gM8ta^üen2ä. 8eptember
irr unserr elterliches Kcrrrs das

Gußhaus;uul  Adler
freundlichst einzuladen und bitten, dieß statt einer Persönlichen Einladung
eiugegeitjunehmen.

^ 7 ötte -', Zeklallekner.
/F, , e/„ , LckF>̂ 6-',

Tochter der Adlerwirlh Koppler Wive. in Schwann.

ML ^

Heue Iässer
sind billig zu verkaufen im

kLstdLUS r . KrUveii Hof
in Pforzheim.

N e u e n d u r a.
Mehrere Fässer,

2, 4, 8 und 12 Jmi hallend,
verkauft im Auftrag

Stadtpflcger

kür ItlviMüi ktiK«
und blutarme Frauen und Kinder ist
d̂as wegen seiner Leichiverdaulichkeitund
lrästigen Wirkung von Aerzlen und Pa¬
tienten so sehr geschätzte Mlr -Lxtrnet
M Me » aus der Fabrik von L«l.
i «kil!ün<l ,'» 8tttttss»i't girnz besonders
zu empfehlen. —Dasselbe wlrd in Gläiern
zu^ 1. 15 in den Apotheken vorräthig
gehalten, wobei jedoch obige Firma aus¬
drücklich verlangt werden muh.

N e u e n d u r g.

Schihmschcr-Gcsgch.
Ein tüchtiger Arbeiter findet Beschäf,

ligung bei
< F«H rMss»e»s' , Schuhmacher
12 Raummeter schönes

IltiiiictieZ Spsllhch
fim Dobel sitzend) mrkault

Dobel  den 18. Sept. 1881.
Friedr . Schuon.

Einen Handkarren
zu verkaufen

Gottfried Ziick, Neuenbürg.

Calmbach.
Heute Donnerstag

Wehelsuppe,
wozu freundlichst einladet

L16881I18 ?ur Sonne.
N e u e n b u r g.

Eine bereits neue
V!>8tms!i!ni»!i!v

neuester Construklion mit Stcinmalzcn für
Hand- u. Maschinenbetriebverkaun billigst

Fr . Gollmcr.

Ireitcrg den 21. Septbr . 1881:
Vorletzte Vorstellung

mit ileu zcht im Engagement dcsiMiüen Älllgsteiiern.

oder
Die verhängrrißvvlte Wurst.

Posse in l Ari von D. F. Eirich.
Hierauf:

;»le»8ti'eiehs8t>
oder

Aer lodtgeglcmbte Aeffe.
Preislustspiei in 3 Abtheti. von Lebrun.

Da die meisten meiner Mitglieder die
Gesellschaft verlassen, um in ei» anderes
Winterengagemeulm geben, must ich die
Theatervorstellungenmit Sonntag schließen,
indem ich mir weitere Anzeige» Vorbehalte;
zugleich bitte ich, mich in diesen letzten
Vorstellungen durch recht zahlreichen Besuch
zu beehren. Ergebenster

-7.
Hheoterdirektor.

Kwnik.

Deutschland.
Pforzheim,  17 . Sept . Außer ver¬

schiedenen, sehr kostbaren Goldschmucksachen
sind hier auch »och3 größere Kunstwerke,
eine Vase, ein Schild und ein gestickter
Teppich, angefertigl worden, welche als
Geschenke anläßlich der silbernen Hochzeit
unseres Fücstenpaares und der Vermählung
der Großh. Prinzessin Viktoria bestimmt
sind. Die Vase und der Schild sind in
moderner Neuaissaiice äußerst geschmackvoll
und in reinem Styl ausgesührt. Elftere
wurde von Hru. Direktor Meng von hier
entwarfen und von Hrn. K. Siebenpfeiffer
angefertigl. Zu dem von Hrn. O. Höflein,
Lehrer der hiesigen Kuustgewerbeschule, aus¬
gefertigten Schilde lieferte Hc. Prof. Götz
in Karlsruhe den Entwurf. (S . M.)

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Sept. Auf aller¬

höchsten Befehl Sr . Mas. des Königs sind
beule Se. Hoheit Prinz Hermann von
Sachien-Weimar, in Begleitung des Herrn
Hosmarschall Graf Linden, zu den Hoch¬
zeilsfeierlichkeiten noch Karlsruhe abgereist.

Stuttgart,  19 . Sept. Wir wir
bören, kommen der deutsche Kronprinz und
die Kronprinzessin am Freitag 23. von
Karlsruhe aus zu uns ; die Kronprinzessin
fahr! nach Siuitgart , der Kronprinz zum
Manöver. Von da begibt sich der Kron¬
prinz zur Ausstellung und zu seiner Ge¬
mahlin. Ein Diner zu 40 Kouverl ist in
der Ausstellung bestellt. Abends werden
die Herrschaften mit Extrazug nach Karls¬
ruhe zurückreisen. — erstlieutenanl von
W-sternhagen, Chef unseres Generalstabs,
ist dem Vernehmen nach zum Obersten er¬
nannt.

Sicherem Vernehmen nach wlrd nach
dem Willen Seiner  Kgl . Majestät  der
auf 27. Septemberd. I . fallenden hundert¬
jährigen Wiederkehr des Geburtstags Sr.
Maj. des verewiglen Königs Wilhelm am
nächsten Sonntag den 25. September in
sämuiilichen Kirchen des Land-s feierlich
gedacht werden und ist sofortigen Anord¬
nungen der kirchlichn Behörden deßhalb
enlgegenzusehen. (St .-Änz.)

Stuttgart,  20 . Scpt. Ihre Kal.
Höbet die Prinzessin Marie  Hot die Aus¬
stellung in jüngster Zeit zu verschiebe!»!!
Malen besucht und bei einer Äiuahl von
Ausstellern größere Einkäufe gewacht.

Stuttgart,  18 . Sept. Die grolle
Obstalissteliuug, welche in den nacksi. i:
Tagen eröffnet wird, wird an umfang alle
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Erwartungen übertreffen . Die Anmeldungen
sind so zahlreich eingelauien , daß jetzt auch
links vom Stadlgarleneingang eine weitere
Halle errichtet wird.

Stuttgart,  20 . Sept . Das Fuß -Art .-
Bataillon Nr . 13 , welches von Ulm nach
Slraßvurg zu Armirungs - Hebungen abge-
gangen war . trifft heule Nachmittag um
4 Uhr mittelst Exlrazugs wieder von dort
hier ein und geht nach kurzem Ausentkali
nach Ulm weiter , wo es um 7 Uhr 17 Min.
ankommt.

Cannstatt,  19 . Sept . Vorgestern
Nachmittag wurden die Plätze für die
Schaubuden , Caroufsels , Lignerbuden rc,
für das Volksfest vergeben . Der Andrang
war ein außerordentlich starker ; im Ganzen
erlöste die Siadtpflege 4200 Einzelne
Schaubuden kamen auf 300 — 400 -4L zu
stehen.

Rottenburg,  19 . Sept . Ein ent¬
setzliches Unglück ist letzten Samstag Avend
in dem nahen Nemmingsheim geschehen.
Der ungefähr 48 Jahre alte Oekonom
Steckle , Familienvater , hatte im Felde ge¬
pflügt und wollte , indem er den Pflug
zurücklieb , zu Pferd den Heimweg antrelen.
Ein Füllen , das er bei sich halte , muß nun
seine lustigen Sprünge gemacht haben und
kam dem alten Pferde derart in die Zügel,
daß Beide stürzten . Hierüber gerieth das¬
selbe in Wulh und nahm Reißaus . Der
unglückliche Reiter verwickelte sich in den
einen Strang , blieb an demselben hängen
und wurde nun im strengsten Galopp eine
gute Viertelstunde bis zu seinem Haute ge
schleift . Sämmiliche Kleidungsstücke bis auf
de » Stiefel des Fußes , mit welchem er im
Strange verwickelt war , wurden ihm vom
Leibe gerissen . Sei » Körper war aber
derartig zerfetzt und mit furchtbaren Wun¬
den bedeckt, daß er nicht mehr zu erkennen
war . Nach wenigen Minuten gab er de»
Geist aut . ( N . T .)

Samstag Vormittag wurde der Bauers-
mann Johann Georg Adam von Unt er¬
st elmingen , welcher Frucht auf den Markt
nach Reutlingen gebracht Halle, im Stalle
von seinem eigenen Pferde an den Kopf
geschlagen, so daß die Hirnschale zerschmet¬
tert wurde und der Unglückliche bald ver¬
starb.

Eßlingen,  19 . Sept . Seit einigen
Tagen stehen auf dem Spitalplatz verfehle,
dene Kastanienbäume in der Blüthe.

Ulm,  19 . Sept . Eine Bäurin , welche
ans hiesigem Wochenmarkr Kunstschmalz für
achtes Nindschmalz verkaufte , wurde mit
3 Togen Gefängniß und 5 ^ Geldbuße
gerügt . — Heute begann die Ledermesse,
die gut befahren ist und sich bei Anwesen¬
heit vieler Käufer günstigen Absatzes zu
erfreuen halte.

Kirchheim  u . T ., 19 . Sept . Zufuhr
ca . 550 — 600 SäckeObst , sämmtliches murke
verkauft zu 7 80 bis 9 vlL pr . Sack.

Untertürkbeim,  15 . Sept . Der
heutige Faßmarkl war ungemein stark be¬
fahren . Die Preise bewegten sich zwischen
13 ' /s — 16 -Mi pr . Eimer (— 3 Irl ) . Da
wohl die Qualität , weniger aber die
Quantität des Henrigen Herbstergebniffes
ui Frage steht,  so war die Kauflust rege.

Lsndcsgcivcrbe-Ausstellung 1881.
16 . Brief . Stuttgart,  IO . Sept . 1881.

(Schluß .)
Im Großen und Ganzen verläugnet

sich nicht , daß was Geschmackssicherheil und
mitunter auch Exaktheit der Arbeit anlangi,
die kleinen Meister vom Land , so Schönes
sie bereits erreicht haben , durch das Studium
der Erzeugnisse unserer ersten Firmen noch
Manches erlernen könnten . Insbesondere
aber ldut es jedem , der über den einfachen
Tischler hinaus und unter die Kunsthand¬
werker gerechnet sein will , absolut noth,
daß er Stilsinn und Geschmack an den
alten Mustern und Formen bilde . Wo
öffentliche Sammlungen mit Originale»
mchl zugänglich sind , da bieten die in den
letzten Jahrzehnten erschienenen vortrefflichen
Sammelwerke , unter denen wir s- iner Billig¬
keit halber den Hirlh 'scheu „Formenschatz"
besonders hervorheben , einen ausgezeichneten
E >satz für die fruchtbarsten Studie ». Hatte
man vor nicht langer Zeit noch über eine
trostlose Nüchternheit und Schmucklosigkeit
in der Möbeltischlerei zu klagen , so ist jetzt
Geiahr vorhanden , daß dieser Fehler in 's
Gegentheil Umschläge und unter der ange¬
strebten „ künstlerischen Veredlung " die
Zweckmäßigkeit und praktische Verwend¬
barkeit der Erzeugnisse Schaden nehme.
Eine einfache Wahrheit kann hier stets
jeden das richtige Maß erkennen lehren:
Jeder Schmuck , der mit dem Gebrauch
des Gegenstandes nicht übereinstimmt oder
ihn gar beeinträchtigt , ist falsch angebracht
und darum stilwidrig . So ist z. B . am
Aussatz eines Schreibtisches , den der daran
Sitzende unmittelbar vor sich hat , eine glatt
polirte Fläche schöner und erträglicher , als
grobe , nicht ins Detail ausgeiührle Holz¬
schnitzereien , auf denen das Auge nicht mit
Lust verweilen kann . Ein Stuhl hinwieder-
um , der so sein geschnitzt ist, daß die Be
quemlichkeit seines Gebrauchs dem zierlichen
Aussehen zum Opfer fällt , ist eine Carri-
katur auf das Kunstgewerbe . Wir wären
nicht verlegen , auch für derlei Versündig¬
ungen Beispiele aus unserer Ausstellung
zu citiren.

Ausland.
Amerika.  Präsident Garfield

ist den Wunden , die ihm der Mörder
Guileau am 2 . Juli beigebracht , am 19.
Sept ., also nach mehr als 11 wöchigem
Schmerzenslager , erlegen .*) Es ist ei»
unendlich trauriger Gedanke , daß es wög
lieh sein soll , daß einer der trefflichsten
Bürger , ein Mann , der seinem Vaterland
so noth that , sei» Leben unter der Mord¬
waffe eines Nichtswürdigen aushaucht.
Garfield war einer der ausgezeichnetsten
Präsidenten , welche den Ehrensitz der Ver.
Staaten geziert haben . Er verdankte das
Vertrauen seiner Mitbürger nicht ränke-
ovllen Umtriebe », sondern einzig seiner
Tüchtigkeit und » »tastbarenUnbescholtenheit.
Die ihrer Stütze beraubte , selbst sehr
leidende Gattin , die vaterlosen Kinder sind
der Gegenstand allgemeinster Theilnahme.
Welches nun die nächsten Folgen dieses
National -Unglücks sein werden , das ent¬
zieht sich dem Blick . Die Präsidentschaft

Gestern theilweise durch Extrablatt bekannt
gegeben.

fällt an den Vizepräsidenten General Chester
A. Arthur , welcher zu den Anhänger»
Granl ' s und Conkling ' s , den sogenannten !
„Stalwarts " , zählt , in deren Interesse der E
Mörder gehandelt zu haben behauptet.
Niemand glaubt , daß er unter den Spitze»
der Partei Mitwisser batte , aber dennoch f
liegt auf der Grant Partei in Folge des k
Attentates ei » gewisser Flecken , welcher
dem Nochfolger Garsield ' s das Regiere»
sehr erschw -ren dürste . Man darf gespannt
sein auf die nächste Entwicklung der Dinge
im oberste » Rath  der Bereinigten Staate »' l
so leicht wird sie nicht vor sich gehen . ' i

Miszellen.
Militärische Vorzüge.  Mar !»

und Sophie waren dicke Freundinnen . Als
aber die Marie eine » Offizier heirathete
und die Sophie ledig blieb , da We
die Freundschaft bald einen Stoß er-
litten , denn die Sophie schwärmte auch für
Offiziers und nur die Hoffnung , durch die
Vermittlung ihrer Freundin , der Fra»
Oberlientenant , auch einen zu bekommen , hielt
ihre freundschaftlichen Gefühle noch aufrecht.

„Ach Gott , Marie, " seufzte sie, „was
bist Du zu beneiden . Wer doch so glück,
lich wäre ! So am Arme eines Offiziers ^
auf der Promenade ! Es muß göttlich , es ,
muß himmlisch sein ! Kein Wunder , daß wir
Frauenzimmer so für ' s Militär schwärmen ."

„Ja " , sagte die glückliche Oberlieute - !
nanlsgattin : „ Ach ja ! und dann werden
sie auch noch mit Musik begraben ."

Baronin: „Du erinnerst Dich doch
noch der letzten Gouvernante meiner Tochter!
Ich habe sie vor ihrem Austritt gebeten,
mir ein Recept , Zuck . rgurken einzumachen,
zu schicken. Soeben schreibt sie : „ Nimm
mehrere reife gelbe Gurken , schäle
sie sorgfältig ab" -Ist das nicht
unerhört ? Redet mich diese dreiste Person
brieflich per Du an !" (Fl . Bl.)

(Wie du mir , so ich dir !) Der Frieder
saß im Ochsen und hatte ein Glas Bier
vor sich stehe ». Er hatte im ersten Durste
die Hälfte davon getrunken , jetzt aber
schüttelte er sich, und spitzte den Mund,
als wolle er der Luft einen Kuß geben.
„Herr Ochsenwirlh, " sagte er , „ das Bier,
da , kann man ja nicht trinken ! Habt Ihr
kein besseres ? "

„Doch , doch, " erwiederte der Wirth,
„ich hätte schon, aber das schlechte muß
zuerst fort . "

„So ?" sagte der Frieder . „ Guten
Abend , Ochsenwirlh , da habt Ihr meinen
Groschen, " und ging der Thüre zu.

„Halt, " rief der Wirth , „ das ist ein
Vögeles Groschen , der ist knütz . Habt Ihr
keinen besseren?

„Doch , doch, " erwiderte der Frieder,
die Thürfalle in der Hand , „ aber die
schlechten müssen zuerst fort ."

Witterungsvorhersagen
der mekeorokogischen Hentralftalio « Stuttgart

für 21 . September:
Zunächst heiter , dann Trübung , Gewitter¬

neigung.
für 22 . Septcmbcr.

Vorwiegend trübe , regnerisch.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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